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§ 1 Name, Sitz und Zweck

Der Verein fihrt den Namen ,Tanz-Sport-Club Sibylla Ettlingen e.V.“. Er wurde am 9. Juni 1988
gegriindet und hat seinen Sitz in Ettlingen.
Eristim Vereinsregister des Amtsgerichts Ettlingen unter der Nummer 575 eingetragen.

Der Verein ist Mitglied im
a) Deutschen Tanzsport Verband e.V., Spitzenverband im Deutschen Olympischen Sportbund e.V.
b) Tanzsport Verband Baden-Wirttemberg e.V.
c) Badischen Sportbund Nord e.V.

Zweck des Vereins ist die Pflege und Forderung des Amateurtanzsportes als Leibeslibung fiir alle
Altersstufen sowie die sach- und fachgerechte Hinfiihrung von Tanzsportlern zum Wettbewerb. Der
Vereinszweck wird insbesondere verwirklicht durch Training und durch Errichtung dafiir
notwendiger Sportanlagen. Fir die Errichtung von Sportanlagen kann eine Riicklage notwendig
werden, deren Aufbau dann Bestandteil des Vereinszwecks ist.

§ 2 Gemeinnutzigkeit

(1)

Der Verein ist selbstlos tatig und verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke, sondern
ausschlieBlich und unmittelbar gemeinnitzige Zwecke i.S. des Abschnittes , Steuerbegiinstigte
Zwecke” der Abgabenordnung. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins.
Es darf kein Mitglied durch Zuwendungen, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch
unverhaltnismaRig hohe Verglitungen beglinstigt werden.

(2)

Die Vereins- und Organamter werden grundsatzlich ehrenamtlich ausgelibt. Bei Bedarf konnen
Vereins- und Organamter im Rahmen der haushaltsrechtlichen Moglichkeiten entgeltlich auf der
Grundlage eines Dienstvertrages oder gegen Zahlung einer Aufwandsentschadigung nach § 3 Nr. 26 a
EStG ausgelibt werden. Die Entscheidung liber eine solche entgeltliche Tatigkeit trifft die
Mitgliederversammlung auf Vorschlag des erweiterten Vorstandes. Fir die Entscheidung liber
Vertragsbeginn, Vertragsinhalte und Vertragsende von Dienstvertragen ist der geschaftsfiihrende
Vorstand zustandig.

(3)

Die Mitglieder der Organe des Vereins sowie mit Aufgaben zur Férderung des Vereins betraute
Mitglieder haben gegeniliber dem Verein einen Anspruch auf Ersatz der ihnen in Zusammenhang mit
ihrer Amtsausiibung entstandenen Aufwendungen (§ 670 BGB ) im Rahmen der Beschliisse des
erweiterten Vorstandes und im Rahmen der finanziellen Leistungsfahigkeit des Vereins.

(4)

Der geschaftsfilhrende Vorstand kann bei Bedarf und unter Berlicksichtigung der wirtschaftlichen
Verhaltnisse und der Haushaltslage Auftrage tber Tatigkeiten flr den Verein gegen eine
angemessene Verglitung oder Honorierung an Dritte vergeben.



§ 3 Geschaftsjahr

Geschaftsjahr ist das Kalenderjahr

§ 4 Erwerb der Mitgliedschaft

Mitglied des Vereins kann jede nattirliche Person werden. Antrage auf Mitgliedschaft sind schriftlich
an den Vorstand zu richten. Minderjahrige bedirfen der schriftlichen Zustimmung ihrer gesetzlichen
Vertreter. Uber die Aufnahme entscheidet der erweiterte Vorstand.

§ 5 Verlust der Mitgliedschaft

Die Mitgliedschaft endet durch Tod, Austritt oder Streichung der Mitgliedschaft.

(1)
Austritt

Die Austrittserklarung ist schriftlich an den Vorstand zu richten. Der Austritt ist jeweils zum letzten
Tag des laufenden Monats moglich. Naheres regelt die Beitragsordnung. Mit Beendigung der
Mitgliedschaft erléschen alle Anspriiche aus der Mitgliedschaft. Der Anspruch des Vereins auf
rickstandige Beitrage bleibt bestehen.

(2)
Streichung der Mitgliedschaft

Die Streichung der Mitgliedschaft einer Person erfolgt durch einen Beschluss des
geschaftsfihrenden Vorstandes auf schriftlichen Antrag eines Mitglieds und nur bei Vorliegen einer
der folgenden Griinde:

Beitragsriickstand von mehr als 3 Monaten trotz schriftlicher Mahnung

Nichtbeachtung satzungsmaRiger Verpflichtungen

Nichtbeachtung von Anordnungen der Vereinsorgane oder Verhaltensauflagen (AGB's)
Schwerer Verstol’ gegen die Interessen des Vereins wie z.B. 6ffentliche

Herabsetzung des Vereines, seiner Trainer oder seiner Mitglieder

5. Unehrenhafte Handlungen gegenliber Vereinsmitgliedern wie z.B. (ibliche Nachrede,
Verletzung von Personlichkeitsrechten, Leumund schadigendes Verhalten oder Mobbing,
wodurch das erforderliche Vertrauensverhaltnis im Verein durch den Vorstand als
nachhaltig erschittert betrachtet wird.

PwnNE

Die Streichung der Mitgliedschaft erfolgt mit sofortiger Wirkung und denselben Folgen wie der
Austritt, wenn die Mehrheit des erweiterten Vorstandes dem Antrag zustimmt.

§ 6 Beitrage

(1)
Der Verein erhebt einen Mitgliedsbeitrag in Geld. Die Hohe und die Zahlungsweise regelt eine vom
erweiterten Vorstand zu setzende Beitragsordnung. Eine Anderung ist niemals riickwirkend moglich.



Die Erhdhung der Mitgliedsbeitrage ist hiervon ausgeschlossen. Uber eine Erhéhung der
Mitgliedsbeitrage entscheidet ausschlieRlich die Mitgliederversammlung.

Flr den Einzug der Mitgliedsbeitrage wird von den Mitgliedern in der Regel die Erteilung einer
Einzugsermachtigung verlangt.

(2)

Der Verein kann fiir MalRnahmen zur Erfiillung der Vereinszwecke Gemeinschaftsarbeiten ansetzen.
Die Art der Aufgaben und der Umfang der zu leistenden Gemeinschaftsarbeiten werden von der
Mitgliederversammlung beschlossen.

§ 7 Organe des Vereins

Die Organe des Vereins sind der geschaftsflihrende Vorstand, der erweiterte Vorstand, die
Mitgliederversammlung und die Jugendversammlung.

§ 8 Geschaftsfuhrender Vorstand und erweiterter Vorstand

Geschaftsfliihrender Vorstand im Sinne des BGB sind der Prasident, der Vizeprasident Sport- und
Vereinsorganisation und der Vizeprasident Geschaftsfihrung. Jeder der drei ist allein
vertretungsberechtigt. Der geschéaftsfihrende Vorstand gibt sich die Geschéaftsordnung selbst.

Die Amtszeit betragt vier Jahre. Der geschéaftsfiihrende Vorstand bleibt Gber seine Amtszeit hinaus
bis zur satzungsgemaRen Bestellung des neuen geschaftsfiihrenden Vorstandes im Amt.

Der erweiterte Vorstand besteht dariber hinaus aus dem Kassenwart oder dem Beauftragten fir
die Kassenfiihrung, dem Jugendwart, dem Beisitzer Presse und Offentlichkeitsarbeit und dem
Veranstaltungswart.

Flr weitere Aufgaben kann der erweiterte Vorstand Beisitzer ernennen; die Aufgaben der Beisitzer
werden vom erweiterten Vorstand nach Bedarf festgelegt.

Die Amtszeit des erweiterten Vorstandes betragt ebenfalls vier Jahre.

Vorstandsmitglieder kénnen jederzeit durch Mehrheitsbeschluss der Mitgliederversammlung
abberufen werden.

§ 9 Mitgliederversammlung

Die Mitgliederversammlung ist das oberste Organ des Vereins.

(1)

Ordentliche Mitgliederversammlung

Eine ordentliche Mitgliederversammlung findet alle zwei Jahre statt. Sie wird vom Vorstand mit
einer Frist von zwei Wochen durch Veréffentlichung im Amtsblatt der Stadt Ettlingen, auf der
Vereinshomepage, per Rundmail oder per Brief an die Mitglieder unter Bekanntgabe der
vorlaufigen Tagesordnung einberufen. Antrage der Mitglieder miissen bis eine Woche vor der
Mitgliederversammlung beim Vorstand eingegangen sein. Uber deren Annahme entscheidet der
Vorstand.



(2)

AulRerordentliche Mitgliederversammlung

Eine auRerordentliche Mitgliederversammlung tritt zusammen:

- auf Verlangen des Prasidenten oder eines der Vizeprasidenten

- auf schriftliches Verlangen von % der Mitglieder.

Sie wird per Rundmail oder Brief eingeladen; ansonsten gelten bzgl. Einberufung und Durchfiihrung
die gleichen Bestimmungen wie bei der ordentlichen Mitgliederversammlung.

(3)
In der Mitgliederversammlung sind alle anwesenden Mitglieder stimmberechtigt und wahlbar, die
das 18. Lebensjahr vollendet haben. Stimmibertragungen auf ein anderes Mitglied sind unzulassig.

Die Mitgliederversammlung ist ohne Riicksicht auf die Zahl der erschienenen Mitglieder
beschlussfahig.

Beschliisse und Wahlen werden mit der einfachen Mehrheit der abgegebenen Stimmen der
anwesenden Stimmberechtigten gefasst. Enthaltungen gelten als nicht abgegebene Stimme. Bei
Stimmengleichheit gilt der Antrag als abgelehnt. Satzungsanderungen kénnen nur mit %-Mehrheit
der anwesenden Stimmberechtigten beschlossen werden. Wahlen und Abstimmungen finden offen
durch Handzeichen statt. Dem Antrag eines Mitglieds auf geheime Wahl oder Abstimmung muss
entsprochen werden.

Uber Antrage, die nicht auf der Tagesordnung stehen, kann nicht abgestimmt werden. Eine
Anderung der Tagesordnung spiter als eine Woche vor der Mitgliederversammlung ist unzulissig.

Versammlungsleiter ist der Prasident, bei dessen Verhinderung einer der Vizeprasidenten. Die
Mitgliederversammlung bestimmt einen Protokollfihrer.

Die Beschliisse der Mitgliederversammlung sind unter Angabe folgender Punkte zu beurkunden: Ort
und Tag der Versammlung, Versammlungsleiter, Protokollfihrer, Zahl der anwesenden Mitglieder,
die Tagesordnung, die Feststellung der satzungsgemaRen Einberufung, Wortlaut der Beschlisse,
zahlenmaRiges Ergebnis von Wahlen (inkl. Vor-, Nachnamen, Familienstand und Wohnort der
gewahlten Personen), Erklarung Gber die Annahme des Amtes, Widerspriiche und den sonstigen
Verlauf. Die Niederschrift ist vom Protokollfiihrer und von einem Vorstandsmitglied zu
unterschreiben.

§ 10 Jugendversammlung
Die Jugendversammlung ist das Organ der Jugendabteilung des Vereins.
Die Jugendabteilung ist die Jugendorganisation des Vereins und fiihrt sich selbstandig und

entscheidet Uber die ihr zuflieRenden Mittel in eigener Zustandigkeit. Die Jugendabteilung gibt sich
eine eigene Ordnung (Jugendordnung), die von der Mitgliederversammlung bestatigt werden muss.

§ 11 Kassenprifung

Die Mitgliederversammlung wahlt fiir die Dauer bis zur ndchsten ordentlichen Versammlung bis zu
zwei Kassenpriifer. Diese prifen die Jahresabschliisse und erstatten der nachsten ordentlichen
Versammlung Bericht.



§ 12 Auflosung

Bei Auflosung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegiinstigter Zwecke fallt das noch vorhandene
Vereinsvermogen an die Stadt Ettlingen, die es unmittelbar und ausschliel8lich fiir gemeinnitzige
Zwecke zu verwenden hat.

§ 13 Inkrafttreten

Diese Satzung tritt mit Verabschiedung durch die Mitgliederversammlung und erfolgter Eintragung
im Vereinsregister Ettlingen in Kraft.

Ettlingen, den 20.07.2018



	§ 2 Gemeinnützigkeit
	(1)
	Der Verein ist selbstlos tätig und verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke, sondern ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke i.S. des Abschnittes „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. Die Mitglieder erhalten kein...
	(2)
	(1)
	Austritt
	(2)

